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kommen und präsentieren Ihnen unsere neue Homepage. 
Kommen Sie vorbei und besuchen Sie uns. Wir freuen uns!

Den zukünftigen Lehrbetrieb fi nden

Am 31. März fand in der Lindenhalle eine Berufswahl-Infor-
mationsveranstaltung für Schulkinder der 5. Klasse bis zur 
Oberstufe und deren Eltern statt. Die Gewerbeausstellung 
eignet sich ebenfalls, um mit Ausstellern ins Gespräch zu 
kommen. Einige bilden selber Lehrlinge aus, andere können 
zumindest über die Berufslaufbahn ihres Gewerbes Auskunft 
erteilen. Interessierte Schulkinder und ihre Eltern sind herz-
lich eingeladen, die Gewerbeausstellung als Informations-
plattform für die Berufswahl zu nutzen.
Thomas Lötscher, OK-Präsident

Gewerbeausstellung in der Lindenhalle
-  Freitag, 13. Mai 18.30 bis 22.00 Uhr
-  Samstag, 14. Mai 10.00 bis 22.00 Uhr
-  Sonntag, 15. Mai 10.00 bis 17.00 Uhr
Festwirtschaft: Verlängerung am Freitag- und Samstagabend

Soziales + Gesundheit
Eintritt Corin Strimer
Schulsozialarbeiterin (20%)

Am 03. Januar 2011 nahm Frau Corin Strimer ihre Tätig-
keit als Schulsozialarbeiterin an der Schule der Gemeinde 
Neuheim auf. Als ausgebildete Psychologin FSP, Fachpsy-
chologin für Psychotherapie FSP i.A. und diversen Weiterbil-
dungen in der Psychologie und Psychotherapie, ist sie eine 
grosse Bereicherung im schulischen Betrieb von Neuheim.

Frau Corin Strimer konnte bereits Erfahrungen in der Zu-
sammenarbeit mit Schülern und der Beratung von Lehrern 
und Eltern machen und engagiert sich zudem im Bereich 
Jugendkultur.

Gemeinderat, Schule und Verwaltung wünschen ihr weiterhin 
viel Erfolg in ihrem Tätigkeitsbereich.

Jungbürgerfeier 2011

Am Freitag, 15. April 2011 fand die Jungbürgerfeier im Feu-
erwehrdepot Neuheim statt. Gut gelaunt erschienen zahlrei-
che Jungbürgerinnen und Jungbürger der Jahrgänge 1991, 
1992 und 1993. In seiner Begrüssungsansprache erwähn-
te Gemeindepräsident Thomas Kessler u.a. die Wichtigkeit, 
sich für unseren Staat einzubringen und sich für ihn einzu-
setzen. Ob in der Politik, im Sozialbereich oder anderswo, 
es gibt unzählige Möglichkeiten, sich für das Gemeinwohl 
zu engagieren.

Danach übernahm der Feuerwehrkommandant Beat Obrist 
das Zepter. Er wurde von Barbara Kessler und Oliver Trunk 
unterstützt. Nach einer kurzen Theorie durften die Jungbür-
gerinnen und Jungbürger beim Tanklöschfahrzeug Hand an-
legen, um einen Brand zu löschen. Mit Enthusiasmus und 
unter kundiger Leitung gelang dies dann auch.

Die Beteiligten genossen sichtlich danach den Apéro und 
das anschliessende Nachtessen. Es fanden im Verlaufe des 
Abends zahlreiche spannende Gespräche zwischen den Poli-
tikern und den Jungbürgerinnen und Jungbürger statt.

Der Hauptpreis beim Jungbürger-Quiz war ein Fahrsicher-
heitstrainingskurs beim TCS, der 2. und 3. Preis je eine 
Flasche Moränenhügler. Der Jugendarbeiter überreichte im 
Anschluss allen Jungbürgerinnen und Jungbürgern die Ge-
schenke von der Gemeinde Neuheim. Um 22.00 Uhr war die 
offi zielle Feier beendet. Viele Jungbürgerinnen und Jungbür-
ger verliessen erst nach Mitternacht das Feuerwehrdepot. 
Ein Dankeschön geht an die Feuerwehr Neuheim als Gast-
geber, an alle Gemeinderäte von Neuheim sowie an die ört-
lichen Parteienvertreter für ihre Teilnahme an der Jungbür-
gerfeier 2011.

Gemeinde-Info | Ausgabe 5 | Mai 2010

Autohaus Carlo Baldelli AG

Warum Neuheim?
Im Jahr 1972 verliess ich meinen Geburtsort Aldorf im Kt. 
Uri und zügelte in den Kt. Zug (Steinhausen). Als Urner 
war der Ortswechsel in den weltoffnen Kt. Zug schon fast 
ein Kulturschock. Dank meinen Arbeitskollegen bei meiner 
ersten Arbeitsstelle, der Lego AG in Baar, fand ich mich je-
doch sehr schnell zurecht. Auch mein Hobby Fussball ver-
half mir meinen Freundeskreis zu erweitern. Nach diver-
sen Ortswechseln im Kanton, zog ich 1978 nach Neuheim.

Eintritt in die Selbständigkeit
Bei der Garage Mito AG in Sihlbrugg durfte ich das Hand-
werk von der Pike auf erlernen. Nach verschiedenen Posi-
tionen im Autohandel unter anderem bei den Imorteuren 
Nissan und Emil Frey AG, konnte ich im Jahr 1990 die 
Garage S. Lötscher AG mit deren Gebäuden käufl ich erwer-
ben. Nach einem fast sechsmonatigen Umbau, eröffneten 
wir Mitte 1990 mit viel Stolz eine neue Autoausstellungs-
halle, eine vollautomatische Autowaschanlage, eine Tank-
stelle mit Gasrückführung und eine Autoreparaturwerkstatt. 
Der Eintrag der entstandenen Carlo Baldelli AG erfolgte per 
17.06.1991 im Handelsregister. Später gründeten wir noch 
die Einzelfi ma Autohaus Baldelli am gleichen Standort.

In unserem Garagenbetrieb beschäftigen wir heute eine Mit-
arbeiterin und vier Mitarbeiter dazu noch die eingemietete 
Automalerei Kunz. Somit können wir unseren Kunden vom 
Autokauf bis zur Pfl ege und Reparatur ihrer Fahrzeuge alles 
unter einem Dach fachmännisch und kompetent anbieten.

Übergabe der Geschäftsleitung
Nach gut 20 Jahren übergab ich dieses Jahr die Geschäfts-
leitung mit Stolz und Genugtuung meinem Sohn Diego Bal-
delli. Ich möchte mich für die Treue unserer Kundschaft in 
den letzten Jahren herzlich bedanken und wünsche meinem 
Nachfolger alles Gute und viel Befriedigung in seiner neuen 
Tätigkeit. Natürlich werde ich nach wie vor im Autohaus an-
zutreffen sein.

Auf bald im Autohaus Carlo und Diego Baldelli
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Gemeinderat
Einwohnergemeindeversammlung vom 26. Mai 2011

An der Einwohnergemeindeversammlung vom Donnerstag, 
26. Mai 2011, 20.00 Uhr, in der Lindenhalle, gelangen fol-
gende Traktanden defi nitiv zur Beschlussfassung:

1. Genehmigung des Protokolls der Einwohnergemeinde- 
 versammlung vom 10. Dezember 2010
2. Genehmigung der Jahresrechnung pro 2010
3. Kenntnisnahme der Jahresrechnung 2010 der Stiftung  
 Zehndermatt Neuheim
4. Zustimmung zum Kauf und Kreditbegehren von   
 CHF 1‘240‘000.00 für die Erschliessung Unterdorf
5. Verschiedenes

Klausurtagung des Gemeinderates

An der Klausurtagung vom 07./08. April 2011 setzte sich der 
Gemeinderat einmal mehr mit diversen Themen von strategi-
scher Bedeutung für die Gemeinde auseinander. 

Zu Beginn der neuen Legislatur galt es zunächst, die Zieler-
reichung der vergangenen vier Jahre zu überprüfen und dar-
auf aufbauend die Ziele für die neue Periode festzulegen. Der 
Gemeinderat hat sich für die Jahre 2011 bis 2014 wieder 
einiges vorgenommen. Selbstverständlich orientieren sich 
die Legislaturziele am gemeindlichen Leitbild. Für dessen 
Umsetzung wurden zudem wiederum verschiedene konkrete 
Massnahmen defi niert und in die Wege geleitet.

Ein Schwerpunktthema war die Attraktivitätssteigerung un-
seres Dorfes für Familien. Der Gemeinderat hat erkannt, dass 
hierfür nebst dem Erhalt unserer hohen Schulqualität vor al-
lem der Ausbau der familienergänzenden Kinderbetreuung 
entscheidend ist. Neuheim hat hier Aufholbedarf gegenüber 
den anderen Gemeinden im Kanton. Es wurde daher ent-
schieden, dass der bereits etablierte Mittagstisch trotz aus-
laufender Bundessubventionen weiter geführt wird. Darüber 
hinaus wird in den nächsten Monaten ein Konzept für den 
stufenweisen und modularen Ausbau der Betreuungsange-
bote erarbeitet.

Im Weiteren befasste sich der Gemeinderat mit der Bevölke-
rungsentwicklung in den kommenden Jahren. Diese ist ins-
besondere im Hinblick auf die zu erwartenden Schülerzah-
len und deren Auswirkungen auf den Raumbedarf der Schule 
von Bedeutung. Die neuste Geburtenstatistik und die darauf 
aufbauenden Prognosen zeigen, dass in den nächsten Jahren 
trotz Bevölkerungswachstum mit einem leichten Rückgang 
der Schülerzahlen zu rechnen ist. Daraus ergibt sich, dass 
für den Schulbetrieb mittelfristig keine zusätzlichen Räu-
me benötigt werden. Dennoch sieht der Gemeinderat Hand-
lungsbedarf. Zum einen gilt es, die bestehenden Provisorien 
innert vernünftiger Frist abzulösen, zum anderen wird durch 
den obgenannten Ausbau der Betreuungsangebote zusätz-
licher Raumbedarf entstehen und zum Dritten mangelt es 
für einen zeitgemässen und attraktiven Unterricht an Grup-

penräumen. All dies wurde bereits in der 2008/09 durch-
geführten Schulraumplanung berücksichtigt, sodass deren 
Ergebnisse nach wie vor Gültigkeit haben. Der Gemeinderat 
hat in diesem Zusammenhang die Prioritäten aller grösseren 
Investitionsvorhaben, welche in den kommenden Jahren auf 
die Gemeinde zukommen, neu beurteilt und im Hinblick auf 
eine tragfähige Finanzplanung grob terminiert.›

Rechnungsabschluss 2010

Die Jahresrechnung 2010 schliesst mit einem Ertragsüber-
schuss von CHF 809‘300 gegenüber einem budgetierten 
Fehlbetrag von CHF 35‘500 ab. Die hohe positive Abwei-
chung gegenüber dem Voranschlag setzt sich aus Mehrein-
nahmen von CHF 321‘300 und Minderausgaben von 
CHF 523‘500 zusammen.

Auf der Ertragsseite fallen die Steuern juristischer Perso-
nen um CHF 217‘000 und die Grundstückgewinnsteuern 
um CHF 316‘000 höher aus als budgetiert, während die 
Steuern natürlicher Personen um CHF 89‘000 tiefer liegen. 
Insgesamt liegen die Steuereinnahmen rund 12% über Bud-
get, bleiben jedoch deutlich unter den Werten der Vorjahre.

Auf der Ausgabenseite liegt der Personalaufwand praktisch 
genau auf Budget, während der Sachaufwand um rund
CHF 246‘000 tiefer ausfällt. Letzteres zeugt wiederum von 
einer guten Kostendisziplin. Im Weiteren sind auch bei den 
Passivzinsen, bei den Abschreibungen und bei den eigenen 
Beiträgen namhafte Einsparungen gegenüber dem Budget zu 
verzeichnen. Insgesamt ist der Aufwand mit
CHF 11‘135‘000 um 3.7% tiefer als im Vorjahr.

Dank der im vergangenen Jahr eingegangenen Perimeter-
beiträge für die Erschliessungsstrasse Rain/Winden schliesst 
die Investitionsrechnung mit einem Einnahmenüberschuss 
CHF 551‘000 ab. Die Investitionsausgaben in der Summe 
von CHF 955‘›000 fl ossen vor allem in die Fertigstellung der 
Erschliessungsstrasse Rain/Winden sowie in die Anschaffung 
eines Mehrzweckfahrzeuges für den Werkhof.

In der Bilanz bewirkt die Umsetzung einer Vorschrift des Fi-
nanzhaushaltsgesetzes, derzufolge das Finanzvermögen neu 
zum Verkehrswert zu bilanzieren ist, einen rein buchhalte-
rischen Vermögenszuwachs von CHF 1‘353‘299. Im Weite-
ren konnten die festen Vorschüsse im Laufe des Jahres von
CHF 4.0 Mio auf CHF 3.0 Mio reduziert werden. Zudem sind 
auch die kurzfristigen Verbindlichkeiten wesentlich tiefer als 
im Vorjahr. All dies hat zur Folge, dass sich die Nettover-
schuldung pro Einwohner von CHF 2‘031 per Ende 2009 
auf nunmehr CHF 426 reduziert.

Unternehmer-Apéro vom Mittwoch 08. Juni 2011 

Als Zeichen der Wertschätzung lädt der Gemeinderat am 
Mittwoch, 08. Juni 2011, ab 17.30 Uhr die Unternehmen-
den unserer Gemeinde zur gemeinsamen Diskussion und an-
schliessendem Apéro ins Foyer der Lindenhalle ein. 
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Die Referenten dieses Jahres sind:
Technologie aus der Zentralschweiz
Herr Micheal Magerstaedt, Corporate Manager, 
ROSEN Swiss AG 
Welt der Sprachen – Internationale Verhaltensregeln
Herr Max Wey, Geschäftsführer, Boa Lingua

Hat Ihr Unternehmen keine Einladung erhalten?
Dann können Sie sich bis spätestens Freitag, 20. Mai 2011 
auf der Gemeindekanzlei bei Frau Susanne Rigo
Tel. 041 757 21 33 ,per Fax 041 757 21 40 oder via E-Mail 
susanne.rigo@neuheim.ch anmelden.

(Auch Nichtgewerbevereinsmitglieder können sich für diesen 
Anlass anmelden).

Bauten + Umwelt
Baubewilligungen April 2011

Der Gemeinderat hat folgende Baubewilligungen erteilt:

- Schwedtmann Maurer Karlheinz + Susanne, Im Blatt F1, 
Erweiterung Einstellraum (unbeheizt), GS 442, Assek. 
Nr. 308a 

- Grond Flurin, Poststrasse 3, Umbau Einfamilienhaus mit 
Anbau Abstellraum, GS 784, Assek Nr. 426a

- Kaufmann Andreas, Oberdorf, Neubau Laufstall mit Jau-
chegrube, GS 11

Winterdienst 2010/2011

Das Winterhalbjahr 2010/2011 kann man als aussergewöhn-
lich, im Vergleich zu den Vorjahren bezeichnen. Bereits am 
23. November 2010 zog der Winter in Neuheim ein. Der 
Schnee fi el bis und mit 26. November täglich mit einigen 
Unterbrüchen. Am 26 November war der Schneefall so er-
giebig, dass es im Flachland im Verlauf des Tages bis zu 15 
cm Neuschnee gab. Infolge der tiefen Temperaturen blieb 
die weisse Pracht längere Zeit liegen und auf den Strassen 
war höchste Vorsicht geboten. Am 01.Dezember schneite 
es in Neuheim bis am 02. Dezember früh morgens. Am 06. 
Dezember wurde die weisse Pracht durch starke Regenfälle 
aufgelöst, die Wasserpegel der Flüsse stiegen bedrohlich an. 
Das Streusalz wurde mittlerweile wie in den letzten Jahren 
knapp und die Lieferfrist betrug 4 Wochen. In der Gemeinde 
war jedoch stets genug Streusalz vorhanden.

Ab dem 13. Dezember bis 18. Dezember schneite es fast 
ohne Unterbruch und eine weisse Weihnacht war garantiert. 
Im Januar 2011 entspannte sich die Lage. Am 08. Janu-
ar wurde in Neuheim sogar 15 Grad Celsius gemessen und 
die Temperaturen waren für diese Jahreszeit sehr hoch, dies 
auch im Februar. Der Januar, Februar und März waren sehr 
trocken und sonnig, es gab nur wenig Niederschläge. Von 
Anfang Januar bis Ende März 2011 konnte an 56 Tagen die 
Sonne in Neuheim gesehen werden. Mehr oder weniger lan-
ge dauernde Niederschläge wurden an 21 Tagen festgestellt, 
die restliche Zeit war es bewölkt aber trocken. 

Sicherheit, Wirtschaft + Verkehr
Gewerbeausstellung vom 13. bis 15. Mai 2011

Der Gewerbeverein Neuheim Menzingen umfasst über 80 
Mitglieder aus den unterschiedlichsten Branchen. Für zwei 
kleine ländliche Gemeinden ist die gewerbliche Vielfalt be-
achtlich. Vom 13. bis 15. Mai 2011 präsentiert sich ein in-
teressanter Querschnitt an der Gewerbeausstellung in der 
Neuheimer Lindenhalle.
Die beiden Berggemeinden Neuheim und Menzingen haben 
nicht nur landschaftliche Reize und eine hohe Wohnqualität 
zu bieten, sondern verfügen auch über ein vielfältiges und 
leistungsfähiges Gewerbe. Viele etablierte Kleinbetriebe, die 
mit konkurrenzfähigen Leistungen erfolgreich am Markt auf-
treten, beleben die Dörfer und bieten zahlreiche Arbeits- und 
Lehrstellen an.
Die Neuheimer Lindenhalle und ihr Aussengelände gewäh-
ren vom 13. bis 15. Mai einen interessanten Überblick über 
das gewerbliche Schaffen in den zwei Gemeinden am Berg. 
Die Gewerbeausstellung ist sicher nicht die einzige Möglich-
keit, sich und seine Leistungen bekannt zu machen – aber 
eine sehr wichtige. Die letzte Ausstellung fand 2007 in Men-
zingen statt, weshalb diesmal Neuheim an der Reihe ist. 
Der Kontakt der Gewerbetreibenden mit der Bevölkerung ist 
wichtig: Wo man sich kennt, vertraut man sich. Das unter-
scheidet lebendige Gemeinden von Schlafdörfern.

Unterhaltung und Festbetrieb

Die Gewerbeausstellung soll aber mehr sein als eine reine 
Leistungsschau. Viele Neuheimer und Menzinger schätzen 
die Kleinräumigkeit und Überschaubarkeit. Die Gewerbeaus-
stellung soll deshalb neue Kontakte ermöglichen und beste-
hende vertiefen – nicht nur zwischen Ausstellern und Besu-
chern, sondern auch unter den Ausstellern und unter den 
Besuchern.
Sowohl in Neuheim als auch in Menzingen ist man einem 
unterhaltsamen Festbetrieb nicht abgeneigt und weiss eine 
gesellige Runde zu schätzen. Das Organisationskomitee hat 
sich deshalb bemüht, ein attraktives Rahmenprogramm mit 
vielfältiger musikalischer Unterhaltung (Echo vom Chalber-
schwanz, Blaskapelle Neuheim, Musikgesellschaft Menzin-
gen, Musikschule Neuheim, ProSecco Chor Menzingen und 
Teach, Clean and the Workaholics) und Helikopter-Rundfl ü-
gen auf die Beine zu stellen. Auch die kleinen Besucher 
kommen auf ihre Kosten mit einem grossen Sandkasten und 
einem Streichelzoo. Roger Staub bewährtes Team vom Re-
staurant Schäfl i ist für ein feines kulinarisches Angebot be-
sorgt. So wird die Gewerbeausstellung zu einem Erlebnis für 
die ganze Familie.

Gemeinde Neuheim an der Gewerbeausstellung

Dem Gemeinderat ist es ein Anliegen, an der Gewerbeaus-
stellung, Kontakte zu knüpfen und bestehende zu vertiefen.  
Deshalb wird die Einwohnergemeinde Neuheim mit einem 
Stand (Nr. 18) an der Gewerbeausstellung präsent sein. Bei 
dieser Gelegenheit würden wir gerne mit Ihnen ins Gespräch 
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